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Ihre Eingangstür ist die Visitenkarte 
Ihres Hauses. Auch hier zählt der erste 
Eindruck.

Trotzdem sollten Sie sich beim 
Türkauf nicht nur auf die Optik 
konzentrieren. Ebenso wichtig 
sind Lebensdauer, Stabilität und 
Einbruchssicherheit Ihrer Haustü -
re. Darüber hinaus sollten Sie auch 
auf den Wärme- und Schallschutz 
der Tür achten. Eingangstüren 
müssen hohe mechanische Be -
lastung durch intensive Nutzung 
aushalten. Für neue Haustüren 
gibt es auf Wunsch ein spezielles 
Sicherheitspaket. Auch ältere 
Hauseingangstüren können mit 
Sicherheitskomponenten ausge -
stattet werden – von einer Türket -
te über Kasten-Zusatzschlösser 
bis zum Panzerriegel-Schloss. 
Damit Sie lange Zeit Freude an Ih -
rer Haustüre haben, sollten Sie sie 
regelmäßig warten und p�egen: 
Bewegliche Schlossteile sollten 
geölt werden. Außerdem sollten 
Sie Holztüren einmal jährlich mit 
einem P�egemittel behandeln. 
Der P�egeaufwand bei Kunststoff-
türen ist geringer: Hier genügt 
eine regelmäßige Reinigung mit 
Wasser und Spülmittel.

Sie wollen Sicherheit an der  
Haustür groß schreiben? Bei 
MAX BAHR erhalten Sie auf Wunsch 
eine Tresorbolzen-Verriegelung  
mit 17 facher Verriegelung: eine 
Kombination aus zwei gegenläu-
figen Doppel-Schwenkriegeln oben 
und unten und 12 Tresorbolzen aus 
Stahl sorgen für konkurrenzlose 
Sicherheit.

Pro�-Tipp

Haustür aus Holz:  Die Verleimung des 

Rahmens in drei Schichten (b) und die zwei -

schichtigen Kassetten (a) verhindern weitge -

hend, dass sich die Tür aus Holz verzieht.

Rechts- oder Linksanschlag bezeichnen 

bei einer Tür die Seite, auf der sich die 

Scharniere, auch Bänder genannt, be�n -

Türanschläge

Aufbau von Haustüren

Einbausituation:  Der Einbau einer Haus -

tür erfolgt von innen in einen Mauerfalz 

(links) oder mittig in die glatte Laibung 

(rechts). Haustüren gibt es in genormten 

Größen mit entsprechenden Standard-

Kunststoff-Tür:  Hochwertige Mehrkam-

mer-Pro�le (a) erzielen besonders gute 

Dämmwerte. Die Metallarmierung (b) sorgt 

dauerhaft für die Stabilität des Türblatts. 

Einbausituation

Einbaurahmen. Achten Sie beim Kauf ei -

ner Tür auf das passende Blendrahmen-

Außenmaß. Das BLA-Maß gibt die Breite 

und Höhe von Blendrahmenaußenkante 

zu Blendrahmenaußenkante an.

Materialien und Austattung

Haustüren gibt es in verschiedenen Ma-
terialien – in Holz, Kunststoff oder Alu-
minium. Auch die Kombination mehrerer 
Werkstoffe ist möglich. Jedes Produkt 
hat eigene, besondere Vorteile.

Bei Eingangstüren haben Sie die 
Möglichkeit, unter verschiedenen 
Farben und Glassorten zu wählen. 
Fast jede individuelle Vorstellung 
kann erfüllt werden. Weichen die 
Blendrahmenaußenmaße für Ihre 
Haustür bei Alt- oder Neubau 
stark von den Standardgrößen 
ab, ist eine Sonderanfertigung 
möglich. Türen in Sondermaßen 
sind übrigens nicht viel teurer als 
Standardtüren. Türdrücker gibt es 
in verschiedenen Griffvarianten, 
Stilarten und Materialien wie Edel -
stahl, Aluminium oder Messing.

Rechtsanschlag

Wand Außen

Türblatt

Wand

Blendrahmen Türblatt

Außen

Schnitt
durch eine
Kunststofftür

Schnitt
durch eine Holztür

Einbau einer Tür in einen Mauerfalz. Einbau direkt in die Laibung.

(a)

(a)

(b)
(b)

Ausmessen und vorbereiten

2  Ermitteln Sie die Stärke des Mauer -

werks, die Lage und, falls vorhanden, die 

Tiefe des Mauerfalzes. Berücksichtigen 

Sie auch, wenn Sie die Laibungshöhe 

festlegen, ob Sie noch einige Millimeter, 

z.B. für einen Fliesenbelag, abziehen 

müssen. Tipp: Machen Sie eine Skizze. 

Dann nehmen Sie alle Maße auf und tra -

gen Sie sie in die Zeichnung ein.

3  Der Blendrahmen Ihrer neuen Haus -

tür besitzt unten eine Metallschiene als 

Bodenschwelle. Glätten Sie den ferti -

gen Fußboden und entfernen Sie über -

stehende Mörtelreste vom Fliesenbelag 

sorgfältig. Die Bodenschwelle wird auf 

den glatten Fußboden aufgesetzt und 

dauerelastisch abgedichtet. Das sorgt 

dauerhaft für Zugfreiheit. 

1 Messen Sie die lichte Breite und die 

Höhe der Maueröffnung, jeweils an min -

destens drei Stellen. Bei einem Neubau 

ist das relativ leicht, weil die Laibung 

meistens glatt ist. Befindet sich im Alt -

bau jedoch eine alte Zarge in der Laibung, 

müssen Sie den Blendrahmen an einigen 

Stellen freilegen. Dafür Putz, Dichtmasse 

oder Abdeckleisten entfernen. 

Linksanschlag

den. Betrachtet wird die Tür dabei von dem 

Raum aus, in den sie sich öffnen lässt. Die 

Angabe ist für eine Bestellung wichtig.

Blendrahmen

Das richtige Bestellmaß ermitteln

Die schönste Tür nützt nichts, wenn sie nicht passt. Deshalb sollten Sie vor dem 
Kauf Höhe und Breite der Wunschtür, das Bestellmaß genau ermitteln. Das geht 
ganz einfach!

Bei Altbauschwellen messen Sie die Türblatthöhe von der Oberkante des Bodens bis 

zur Unterkannte der Maueröffnung und ziehen davon einen Zentimeter Luftspalt ab. 

So erhalten Sie das Höhen-Bestellmaß für Tür und Zarge. Für die Türblatthöhe bei 

Neubauschwellen verfahren Sie ebenso. Denken Sie auch hier an einen Zentimeter 

Luftspalt.

Ist die neue Türe zwischen den Lai -

bungen montiert, messen Sie Bestell -

breite an den Außenkanten der Mau -

eröffnung. Ziehen Sie dabei links und 

rechts je einen Zentimeter Luftspalt 

ab.

Die Bestellbreite von Türen, die im An -

schlag montiert sind, messen Sie an 

den Innenkanten der Maueröffnung. 

Vergessen Sie bitte nicht, an beiden 

Seiten einen Luftspalt von jeweils 

einem Zentimeter einzuplanen.
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